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Johannisburger Kreisblatt Obwodn 
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242. Im adligen Gute Kommorowen 


ſind die Pocken unter den Schaafen aus⸗ 

gebrochen, welches hiermit zur Kenntniß der 

Kreis⸗Eingeſeſſenen gebracht wird. 
Johannisburg, den 28. September 1852, 


In Vertr. Linhoff, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
243. Im Dorfe Nibittiven find die 


Pocten unter. den Schaafen ausgebrochen. 
Dit Kreis⸗Eingeſeſſenen werden unter 
Hinwen ung auf die in Nro. 30. des hieſi⸗ 
gen Kreisblattes befindliche Regierungs⸗ 
Verfügung hievon in Keuntniß 18 55 N 
Johannisburg, den 27. September 1852. 
In Vertr. Linhoff, Aegierungs⸗Aſſeſſor. 
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Wydawanh pries fantrata. 


: a ; 2 0 + E 
Johannisburg, ben 1. October 1852. R: AD. W Jansborku, d. 1, Pazdziernika 1852, 


W Jansborku, dnia 27. Wrjténia 1852, 
E Lantrat, : Ze 
. W zaftepftivie Linhoff, aſſeſſor regencyyny. 


242. W ßlacheckim maigtku Komoro⸗ 
wie wybuchnely oßpice pomikdzy owcami, 
co fig ninieyßem podaie do wiedzy mieß⸗ 
kancom obwodu. 


W Jansborku, dnia 28. Wrzeönia 1852. 


W zaſtepſtwie Linhoff, aſſe or regencyi. 


243. We wii Npbitwach wybuchnela 


ofpa pomiedzy oweami. 


Mießkancow obwodu uwiadomia fig o 
tem edle rozpdrzadzenia rzadu w Nro, 30. 
tygodnika tutayßego, ogloßonego. ee 


W Jansborku, dnia 27. Wrzesnia 1852. 
Dit} zaſtepſtwie Linhoff, aſſeſſor regeneyyny. 


Jansborskiego. 
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244. Der Fleiſcherburſche Daniel Lüneberg, deſſen Vater in der Gegend von Arys in Wolla 


unweit Grondowken als Wirth wohnhaft fein ſoll und der wegen Diebstahls beim Koͤnigl. Kreis-Gerichte in 
Maftenburg inhaftirt war, iſt am 25. September N. M. aus dem Raſtenburger Gerichts Gefaͤngniſſe entſprungen. 
Unter Beifügung des Signalements des 26 Luͤneberg werden die Magifträte Bialla, Arys, fo. wie die Herrn 
Gensd'armen und Landgeſchworene des Kreiſes beauftragt, auf den Entſprungenen zu vigiliren, ihn im Beire— 
tungsfalle zu arretiren und mittelſt ſichern Begleits hier einzulieſern. £ 
ohannisburg, den 27. September 1852. Das Koͤnigl. Landraths⸗Am = 
3 In Vertretung Linhoff, NegierungssAffefior. / 
Signalement: Geburtsort Stabowiſke, Vaterland Preußen, gewoͤhnlicher Aufenthaltsort Raftenburg, 
Religion evangeliſch, Alter 17 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe ſpiz, Mund gewoͤhnlich, Zaͤhne geſund, Bart keinen, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe geſund, 


Geſichtsbildung laͤnglich, Statur hager. 


Bekleidung: 1 grau halbwandinen Rock, 1 ſchwarze Kamelott⸗Weſte, 1 Paar blaue klunkerhoſen, 1 Paar 
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247. Die Salzanfuhr für die zwei Jahre 185% ſoll f 
1. von Rhein nach Johannisburg, Montag den 25. October d. J. 
2. von Rhein nach Nikolaicken, Dienſtag den 26. October d. J. 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und zwar ad 1. auf dem Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt 
zu Johannisburg und ad 2 auf dem Königl. Steuer⸗Amt zu Nickolaiken im Wege der 
Minuslizitation in Entrepriſe ausgethan werden, wozu Unternehmer mit dem Hinzufügen 


eingeladen werden, daß die Bedingungen bei den genannten Aemtern und bei dem Königl. 


Steuer-Amt zu Rhein eingeſehen und Biether nur zugelaſſen werden können, wenn fie im 


Termin ad 1. eine Kaution von 200 Rtlr. und ad 2. eine von 100 Rtlr. baar oder in 


Staatspapieren deponiren, Dorfsgemeinden aber mit einer ſolidariſchrn Verpflichtungs⸗ 


ſchwarzlederne Stiefel, 1 blautuchene alte Muͤtze. 


245. Am 16 d. Mts. wurden dem 
polniſchen Ueberläufer Michael. Drzewietzki 
folgende Gegenſtände als verdächtig abge— 
nommen: 5 
1 Pletteiſen von Meſſina, 1 Paar Stiefel, 
1 feinen blautuchnen Mantel, 1 großen 
Schaafpelz. 

Alle diejenigen, welche Eigenthumsanſprü⸗ 


246. In der Nacht vom 23. zum 24. 
September c. wurden dem Gutsbeſitzer 
Scheumann aus Kaliſchken aus ſeiner Guts⸗ 
ſchmiede mittelſt gewaltſamen Einbruchs fol⸗ 
gende Gegenſtaͤnde: 1 Schraubſtock, 1 
Sperrhorn, 2 Stück Feuerzangen, 1 gro: 
ßer Hammer, 2 große Pfeilen, 1 Schurzfell 


von Schweinsleder und dem Schmiedebur⸗ 
ſchen Michael Tyransky aus einem in der 


5 befindlich geweſenen verſchloſſenen 
aſten: 5 8 x 

1 neuer Ueberrock von blauem Tuche mit 
grauem Wandt gefüttert und mit ſchwar⸗ 
zen Hornknöpfen, 1 ſchwarzgründige ge⸗ 
ſtreifte Zeugweſte, 3 Stück ganz neue Hem⸗ 
de, 1 Paar Stiefel, 1 Thlr. 21 Sgr. baar 
Geld, und zwar 10 Sgr. in / und 1 
Thlr. 10 Sgr. in % Stücken, geſtohlen. 


che an dieſen Gegenſtänden nachzuweiſen 


reſp. über einen etwaigen Diebſtahl Aus⸗ 


kunft zu geben im Stande ſind, werden 
aufgefordert, ſich dieſerhalb, mit den nöthi⸗ 
gen Beweismitteln verſehen, bei mir oder 
der nächſten Ortsobrigkeit zu melden. 
Johannisburg, den 25. September 1852. 
Der Königl. Staats⸗Anwalt Malm. 
Indem ich dieſes zur Kenntniß des Pu⸗ 
blikums bringe, warne ich vor dem Ankauf 
dieſer geſtohlenen Gegenſtände und fordere 
Jeden, der über den Verbleib derſelben o⸗ 
der die Perſon des Thäters Wiſſenſchaft 


hat, hiemit auf, mir oder ſeiner nächſten 


Gerichts⸗ oder Polizei-Behörde davon un⸗ 
verzüglich Anzeige zu machen, wobei ich be⸗ 
merke, daß der Beſtohlene Demjenigen, der 
ihm zu den geftoblenen Sachen verhilft, o⸗ 
der den Thäter nennt, ſo daß er zur Stra⸗ 


fe gezogen werden kann, eine angemeſſene 


Belohnung verheißt. 5 
Johannisburg, den 25. September 1852. 
Der Königl. Staats⸗Anwalt Malm. 


a f 
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Verhandlung verfehen find. 


Johannisburg, den 27. September 1852. Der Ober⸗Zoll⸗Inſpector Hoyer. 


248. Am 21. d. Mts. iſt auf dem We⸗ 
ge von Jägerswalde nach Nieden ein mit 
einem Strickzaum verſehenes herrenloſes 
Pferd (:rothbrauner Wallach mit breiter 
Blöſſe, 4 Fuß 7 Zoll groß, circa 12 Jahr 
alt:) aufgefunden und einſtweilen bei dem 
Wirth Bojahr in Schlösſchen untergebracht 
worden. : 

Der unbekannte Eigenthümer diefes Pfer⸗ 


des wird hierdurch aufgefordert, ſich zur 
Empfangnahme deſſelben mit gehöriger Les 
gitimation verſehen, hier ungeſäumt zu mele 
den, widrigenfalls daruber als herrenloſes 
Gut nach Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wird. i : 
Alt- Úfta, den 24. September 1852. 
Der Diſtrikts⸗Polizei⸗Commiſſarius, 
ee Schmidt. 


249. In der Mittwoch den 6. Oktober Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe des Herrn 
Jaquet in Lyck anberaumten landſchaftlichen Kreisverſammlung, werden außer den in 
der erſten Einladung erwähnten Gegenſtänden, nach einer fo eben eingegangenen Verfü 
gung der Oſtpreußiſchen Lanſchafts⸗Direction, noch nachſtehende Gegenſtände zur Vorlage 


kommen; 


1) Mehrere Propofitionen für den 19. Land 


verſammlung. 


tag zur gutachtlichen Aeußerung der Kreis⸗ 


Ueber Einrichtungs- und allgemeine Verwaltungsangelegenheiten; 


a. 

b. Ueber Taxſachen; 

e. Ueber Bewilligungsſachen; 
d 


a 


d. Ueber Feuerſozietäts⸗Angelegenheiten und : 
e. Gin Borfhlag des Neidenburger Kreiſes über die Gründung einer landſchaftlichen 
Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ und Hagelaſſekuranz⸗Geſellſchaft. 


* 
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2) Die Wahl von drei zu Virilſtimmen berechtigten Abgeordneten zu dem 19. General⸗ : 


Landtage, fo wie von drei Stellvertretern für dieſelben. we > 
| Stobenorth den 26, September 1852, Der Landſchaftsrath v. Horn. 


250. Dem Wirth Daniel Wels von Abbau Neve Muntowen fd in der Nacht vom 
18. zum 19. d. Mts. folgende zwei Pferde von der Weide geſtohlen worden. 
1) ein dunkler Fuchshengſt circa 9 Jahr alt 4 Fuß 8 Zoll groß mit Stern und feiner 
Blöſſe, auf einem Hinterfuße ein kleiner weißer Fleck und eine Narbe über der Koͤthung. 
29 eine Fuchsſtute 7 Jahr alt 4 Fuß 5 Zoll groß mit einer mittelmäßigen Blöſſe beide 
Hinterfüße und ein Vorderfuß bis an die Köthe weiß. : 3 
Saͤmmtliche Behörden und die Herrn Gonsd armen werden dienſtlichſt erfucht, dem 
ꝛc. Wels zur Wiedererlangung der genannten Pferde behilflich zu fein, und mir event. 
davon Nachricht zu geben. E at 
Sensburg, den 22. September 1852, Der Landrath v. Salzwedel. 


Vevor ich meinen bisherigen Wohn⸗ Cynic fig zobowigzanym, nim dotychcza⸗ 
ort verlaſſe, fühle ich das dringende Be⸗ ſowego pobytu mego mieyſce opußcze, Tos 


dürfniß, den lieben Bewohnern der Stadt Ba 32 
4 , Se anym mießkancom miafta i obwodu czule 
und des Kreifes Johannisburg für die mir ann B j y 


und meiner Familie geſchenkten Beweiſe Podaletomar za ofazane dowody zaufania 
des Vertrauens und Wohlwollens meinen i przychylnosci ku mie i ku mey familit 
innigſten und wärmſten Dank zu ſagen und dowoluie im ſerdecznie: „Badzcie zdrowi!“ 
ihnen ein herzliches Lebewohl zuzurufen. : 4 


Johannisburg, den 30. September 1852. W Jansborku, dnia 30. Wrzesnia 1852. 


2 Schlegel, Saglegel, 


Kreis⸗Gerichts⸗Director. N direktor ſadu obwodowego. 
/ Dr » : 5 


—— 


> Druc der A. Gonſchorowfkiſchen Dficin in Johannisburg. ; 
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— So eben erſchien u. ift in allen Buchhandlungen zu haben: 


Der Preußiſche 2 
Staatsbürger. 


so Handbuch für alle Stände. 
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„Die bis jetzt erſchienenen Lieferungen enthalten: 
Geſindeordnung. Die wichtigſten Kontrakt⸗Verhältniſſe. Die Gewerbegeſetze. Die Ver⸗ 
jährungsfriſten. Von den S Schwurgerichten. Die Klaſſen u. Einkommenſteuergeſetze. Die 
Wechſelordnung. Belehrung über Wechſelklagen. Gebühren⸗Taxe der Gerichte, Rechts. 
Anwälte, Notaren u. Auktions⸗Commiſſarien, Taxe für Aerzte, Wundärzte, Geburtshelfer, 
Zahn⸗ und Thierärzte. Inſtruktion für die Doifgerichte, nebſt Gebühren⸗-Taxe. Sämmt⸗ 
liche Jagdgeſetze. Geſetze über Striegsleiftungen u. ſ. w. Die Errichtung von Teſtamen⸗ 
ten u. Erbverträgen. Die Agrar-Geſetze. Nechte und Pflichten des Vormundes u. der 
Mündel. Die Feldpolizei⸗Ordnung. Preuß. Porto⸗Taxe. Strafgeſetzbuch. Münz⸗, 
Maaß⸗, u. Gewichts⸗Kunde. Die Rechte und Pflichten des Miethers u. Vermiethers, 
Pächters und Verpächters. Die Gewerbeſteuergeſetze, Geſetze über den Hauſirhandel. Von 
den Meiſter⸗Prüfungen der Handwerker. Von den kaufmänniſchen Korporationen. Von 
den Innungen der Gewerbetreibenden. Die wichtigſten gewerbepolizeilichen Verordnungen. 
Verordnungen für conceſſionirte Gewerbe. Die Meß⸗ u. Marktpolizeilichen Verordnungen. 
Vom Bau: u. Gewerbe⸗Schulweſen. Eiſenbahn⸗ u. Dampfſchiffahrts⸗Verkehr. Die Bau⸗ 
u. Feuer⸗Polizei⸗Geſetze. Die Stempelgeſetze. rc. ꝛc. 2 
Berlin, im September 1852, 


Carl Schultze’s Bugoradere, 


Druck der A. Genſchorowoſtiſden Officin in Beeren i 
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